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Barmen 4 Mai In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten Versammlung ist der Oberbürgermeister
Wegner in Duisburg zum ersten Bürgermeister von Barmen
gewählt worden

Darmstadt 4 Mai Prinz Alexander von Batten
berg ist Mittags von Berlin hier eingetroffen Der Vater
desselben Prinz Alexander vonLessen ist mit seiner Gemah

lin und dem Prinzen Heinrich von Baltenberg ebenfalls
um die Mittagsstunde von Paris hierher zurückgekehrt

München 3 Mai In einem Artikel des Teutschen
Merkur werden alle Berichte über die angebliche Unter
werfung resp Bekehrung des Professor Dr Doellinger für
unbegründet erklärt

Wien 3 Mai Meldung der Polit Korresp, aus
Konstantinopel Die ostrumelische Kommission dürste heute
über die Frage betreffend die Entschädigung Rußlands für
die Kosten der Okkupation Ostrumeliens verhandeln
Die Armee Reorganisations Kommission erließ eine neue
Ordre de bataille sür den Friedensstand der türkischen Armee
Letztere umfaßt danach 7 Armeekorps mit den Hauptquar
tieren in Konstantinopel Aorianopel Monastir Charput
Damaskus Bagdad und Jemen

Wien 4 Mai Die Montagsrevue schreibt die
Propositionen des Grafen Schuwalofs betreffs Anbahnung
eines neuen Uebergangsstadiums in Oftrumelien hätten zwar
nicht eine direkte Ablehnung seitens des Grafen Andrassy
doch aber Gegenpropositionen und Amendements hervorge
rufen welche Graf chuwaloff hätte s,ä isksreiiäum neh
men müssen Das Petersburger Kabinet werde nunmehr
entscheiden ob das Meritum dieser Einwendungen als eine
geeignete Basis für ein definitives allseitig anerkanntes
Arrangement betrachtet werde Was der österreichisch unga
rischen Regierung als die wesentlichste Bedingung eines
eventuellen Arrangements erscheinen müsse sei daß der Be
völkerung der Balkanhalbinsel durch das Arrangement und
durch die Haltung Rußlands jed r Zweifel an der strikten
Verwirklichung der Bestimmungen des Berliner Vertrages
und die Hoffnung benommen werde bei den gegen die Rea
lisirnng der europäischen Beschlüsse gerichteten Tendenzen
der materiellen oder moralischen Unterstützung Rußlands zu
begegnen Hierin bestehe die einfache Formel sür die Stel
lung der österreichischen Regierung

Pest 3 Mai Im Abgeordnetenhause wurde heute
von der Regierung ein Gesetzentwurf betreffend die Ernen
nung und den Wirkungskreis des königlichen Kommissars für
Szegedin eingebracht Der Abg Falk richtete an den Fi
nanzminister bezüglich derRealisirung des Anleihegesetzes die
Anfrage ob derselbe von der Ermächtigung einen Theil

des Bedarfes durch Domanialanlehen zu decken Gebrauch
machen werde

London 3 Mai Die Times läßt sich aus Gun
damuc von gestern melden es gelte sür sehr wahrscheinlich
daß Jakub Khan heute Kabul verlassen und nach Gundamuc
kommen würde um mit Major Eavagnari zu konferiren

Im Anschluß an die von der Times gebrachte
Nachricht aus Gundamuc wird dem Reuter schen Bureau
aus Simla vom heutigen Tage gemeldet Jakub Khan habe
die Absicht ausgesprochen sich nach dem englischen Lager
bei Gundamuc zu begeben um mit den indischen Behörden
persönlich zu verhandeln Derselbe werde unverzüglich mit
mehreren Sindars Ministern und einem großen Gefolge
von Kabul abreisen

London 4 Mai Nach hier eingetroffenen Nach
richten aus Simla von heute hat sich Jakub Khan am 2 d
nach Gundamuc begeben und seinem Schwiegervater mittler
weile die Verwaltung der Angelegenheiten im afghanischen
Turkestan übertragen Die Zukkur Khels haben ihre Unter
werfung angezeigt Moheged Ibrahim Khan der älteste
Sohn Schir Ali s ist plötzlich gestorben

Petersburg 3 Mai Die Agence Russe schreibt
Nachdem die Kommission zur Regulirung der ostrumelischen
Grenze sich einstimmig über die Grenze Rumeliens schlüssig
gemacht hat so werden die Pourparlers der Mächte darüber
ob die Grenzfrage durch ein Votum der Majorität oder
durch ein einstimmiges Votum zu erledigen sei überflüssig
Die Frage ist praktisch durch die Uebereinstimmung der
Kommissäre gelöst worden

Gegenüber den in den letzten Tagen hier verbrei
teten Gerüchten erklärt das Journal de St Pötersbourg
es sei nicht richtig daß die Unterhandlungen mit der
hiesigen außerordentlichen chinesischen Mission abgebrochen
seien und daß letztere Petersburg wieder zu verlassen beab
sichtige

Petersburg 4 Mai Nach einem amtlichen Tele
gramm aus Orenburg vom 3 d M ist der Brand daselbst
nunmehr gelöscht mit Ausnahme weniger Stellen an welchen
noch Holz unter dem Schütte glimmt Es sind energische
Maßregeln zum vollständigen Löschen getroffen worden Die
meisten Obdachlosen sind bereits untergebracht Brod wird
unentgeltlich vertheilt Das Unterstützungscomits hat die
Stavt in 5 Bezirke eingetheilt um das Einziehen zuver
lässiger Informationen über die Nothleidenden zu erleichtern
Die Rentei sowie einige Banken haben ihre Thätigkeit wieder
aufgenommen Bei dem Oeffnen eines feuersicheren Schrankes
in der Abtheilung der Reichsbank ergab sich daß in dem
selben gegen 300000 Kreditrubel verkohlt waren während
Silber und Gold sowie andere Werthpapiere unbeschädigt
vorgefunden wurden

Madrid 3 Mai Bei den heute stattgehabten Wahlen
für den Senat sind zum bei weitem größten Theile Kan
didaten der Regierungspartei gewählt worden

Reichstag Berlin den 3 Mai
In der heutigen 37 Plenarsitzung des Reichstags

erhielt bei Fortsetzung der ersten Berathung des Gesetzent
wurfs betr den Zolltarif des deutschen Zollgebiets zuerst der
Abg Reichensperger Olpe das Wort Er beschäftigte sich
zuerst mit den gestrigen Ausführungen des Abg Dr Del
brück auf welche er schon um deshalb nicht näher eingehen
zu können erklärte als er abgesehen davon daß er nicht das
Material wie der Vorredner beherrsche dafür hält daß
solche Erörterungen der Spezialdebatte vorbehalten bleiben
müßten Ueber die prinzipiellen Fragen habe sich dieser
Redner vollständig ausgeschwiegen Zudem schienen dessen
Bemängelungen des Zolltarifs weniger für dieses Haus als
sür die Außenwelt berechnet gewesen zu sein und lediglich
den Zweck verfolgt zu haben den vorgelegten Tarif nach
außen zu diskreditiren Dagegen müsfe er auf die Stellung
derjenigen enragirten Anhänger der Freihandelspartei im
Hause näher eingehen welche der Reichskanzler gestern die
Redner avant 1s Isttio genannt hätte Charakteristisch sei
es vor Allem daß diese Herren gar nicht mehr daran däch
ten gegnerische Stimmen zu gewinnen Wenn den Schutz
zöllnern entgegengehalten werde daß sie die Interessen gegen
einander in den Kampf führten so sei doch zu bedenken
daß es sich allerdings um Interessen aber um nichts Ge
ringeres als die Interessen eben der Gesammtheit handle
Angesichts ihrer verlorenen Sache erklärten sich die Frei
händler jetzt gewissermaßen für gemäßigten Schutzzoll In
zwischen verleugneten sie doch damit Alles was sie selbst
früher als allein richtig gepriesen Einen gesunden Zolltarif
aufzustellen sei allerdings eine schwierige Aufgabe schwieriger
noch als die Schaffung eines deutschen Zivil oder Straf
gesetzbuchs Aber der Schutzzoll sei nöthig für die Förde
rung der deutschen Industrie die mit dem kapitalmächtigen
England zu kämpfen habe welches letztere indeß erst durch
lange Anwendung des Protektionssystems so groß geworden
Das Zentrum werde das Geldbewilligungsrecht des Hauses
eben so wahren wie es keine Mehrbelastung des Volkes
wolle Die Ausdehnung des indirekten Steuersystems wenn
auch nicht in dem von dem Reichskanzler gestern gekennzeich
neten Umfange sei eine alte Forderung des Zentrums wäh
rend die liberalen Parteien prinzipiell deren vollständige Be
seitigung angestrebt hätten Die bisherige preußische und
deutsche Zollgesetzgebung trage keineswegs einen sreihändleri
schen Charakter sondern beruhe auf einem zwischen Freihan
del und Schutzzoll gemischten System Eingehend beschäf
tigte sich dann dieser Redner mit dem Werthe der Han

Pietro
Von Reinhard Barle

Fortsetzung

Aber es war gar nicht so hübsch wie sich Pietro die
Sache gedacht hatte Seine rnaramiiig saß nun allein zu
Hause und weint und ängstigt sich um ihren bambiuo und
er sehnte sich noch vielmehr nach ihr und die LiAnora die
so zärtlich mit dem kleinen blonden Jungen war hatte ihn
so sehr an seine Mutter erinnert obgleich diese ganz dunkel
und die Dame ganz hell war Und dann zeigte er ihr seine
Füße die durchgelaufen waren und wenn er dazwischen die
prächtigen großen thränenschweren Augen zu ihr aufschlug
wnrde ihr ganz weich um s Herz und sie weinte fast bei
dem Gedanken an die einsame Mutter in Italien und dachte
wie gut sie cs habe daß sie ihren Knaben unbestritten bei
sich behalten dürfe Als sie den kleinen Pietro etwas ge
tröstet hatte und er sich unter dem Schutz ihres Söhnchens
noch ein wenig ausruhte er war ja nur ein Kind und
den Strapazen solcher Reise wie auch dem rauheren Klima
noch gar nicht gewachsen ging sie hinein zu ihrem Mann
und erzählte ihm die Geschichte Er sah zuerst kaum von
seinen Zeitungen auf

Liebes Kind, sagte er glaube doch nicht all das
Zeug das die Leute dir aufbinden wollen das sind meistens
erfundene Geschichten und hier wird cs wohl ebenso sein
Eine eingelernte Komödie um etwas mehr Geld einzu
bringen

Aber Frau Hedwig blieb dabei dies sei keine Ko
mödie und sie nahm sich die Sache so zu Herzen daß ihr
Mann endlich aufstand um den Kleinen selbst zu hören und
zu sehen Der war einen Augenblick sich selbst überlassen
auf dem Hausflur fest eingeschlafen das angeborene Stück
Kuchen lag noch unberührt neben ihm und ein leises Auf
schluchzen im Schlaf hatte wirklich etwas Wahrheitsgetreues
und rührend Ueberzeugendes Der kleine Sohn des Hauses
verhandelte währenddessen vor der Thüre mit dem Dudel
sackspieler und dem schönen langlockigen Burschen denen
Beiden das lange Ausbleiben des Knaben unheimlich gewor

den war und die ihn hier hatten hereingehen sehen Da
sie ziemlich geläufig französisch sprachen war die Verstän
digung mit ihnen nicht so schwer als mit dem Kleinen
Sie bestätigten Alles was der Kleine erzählt hatte und füg
ten hinzu daß sie nicht daran denken könnten nach Hause
zu reisen eh sie nicht eine ordentliche Summe zusammen
gebracht daß der Kleine freilich durch sein einnehmendes
Wesen und den Affen manches Geldstück einnähme aber
eigentlich noch zu jung für das Umherziehen ihnen durch
Heimweh und Krankheit mehr Aufenthalt und Sorge als
Nutzen brächte Auf die Bitten des kleinen Friedrich gaben
sie gern zu daß Pietro nicht gleich geweckt würde sondern
noch ein wenig ausschlafen dürfe wenigstens während sie
noch in demselben Orte wären

Frau Hedwig hatte indessen allerlei Gedanken es traf
sich zu merkwürdig daß ein Vetter von ihr der Gesandt
schaftsprediger in Rom und bei ihnen zu Besuch war in
einigen Tagen wieder abreiste Wenn er nun den Kleinen
mitnähme und ihn in Rom in den Zug nach Neapel setzte
Ihr Mann wollte zwar davon nichts hören den Besuch mit
einer solchen Zumuthung zu belästigen aber seine Frau konnte
sich von der Idee nicht losreißen sie würden ja natür
lich nicht in demselben Coups fahren meinte sie er brauchte
sich nur ab und zu um den Knaben zu kümmern Die
Verhandlung wurde durch den Eintritt des Gastes selbst
unterbrochen und das Glück wollte daß er den schlafenden
Knaben bemerkt hatte und auch sein Interesse für das klas
sische kleine Gesicht gleich geweckt worden war Allerdings
kam auch ihm der Plan abenteuerlich und sonderbar
genug vor allein einer Lieblingscousine noch dazu einer
Jugendliebe schlägt man schwer etwas ab auch wenn man
nicht Prediger und somit zu Werken der Nächstenliebe eigens
verpflichtet ist und so reifte Frau Hedwigs romantischer
Vorschlag zur Wirklichkeit während der kleine Pietro ahnungs
los weiter träumte

Der Vater des Kindes war zwar anfangs etwas be
treten über das seltsame Anerbieten allein nachdem er sich
mit seinem Sohne berathen und es nochmals mit dem ihrer
Sprache kundigen Prediger besprochen hatte strich er dem
Kleinen über die Locken setzte den widerstrebenden Affen auf

die Schulter seines Nettesten und zog mit seinem Dudel
sack weiter

Die Sache war wirklich so abenteuerlich daß Frau
Hedwig hätte sie die Geschichte in einem Buche gelesen sie
höchst unwahrscheinlich gefunden und als eine romanhafte
Idee des Verfassers belächelt haben würde sie schämte sich
jetzt fast ihren Kopf durchgesetzt und dem Vetter eine solche
Last aufgebürdet zu haben aber nun war es geschehen und
sie trug die mißbilligenden Blicke ihres Mannes als gerechte
Strafe für ihren Eigensinn Pietro s Freude nachdem die
Thränen über den Abschied vom Vater getrocknet waren
kannte keine Grenzen Er sprang er weinte er lachte und
war nur betrübt über den Verlust seines Affen den er gern
wieder mitgenommen hätte Ein klein wenig Angst hatte
er freilich auch plötzlich so allein unter lauter fremden
Leuten er hielt krampfhaft die Hand der LiAuora und
fragte sie ein Mal über das andere ob er auch gewiß nach
Neapel käme Für jetzt aber wurde vor allen Dingen das
Erste und Nothwendigste vorgenommen Pietro wurde ge
badet gekämmt und gebürstet wie es ihm in seinem Leben
noch nicht geschehen sein mochte und endlich in frische
Wäsche und sonstige entbehrliche Kleidungsstücke des kleinen
Friedrich gesteckt so daß er sich in einem Wonnegefühl der
Reinlichkeit Ordnung und Unzerrissenheit befand die für
ihn den Reiz vollkommenster Neuheit besaß Er aß hierauf
eine wärmende deutsche Suppe an einem kleinen Tisch mit
Friedrich und wurde dann neben dem gutmüthigen pommer
schen Gärtnerburschen in einem leeren Kämmerchen unter
gebracht wo er bald einschlief Die nächsten Tage vergin
gen unter Spielen und Umherlaufen mit dem kleinen
Friedrich jedoch immer in Frau Hedwigs Nähe die das
unbekannte Kind trotz ihres Mitleids doch mit einigem Miß
trauen beobachtete aber fand daß er wirklich ganz bescheiden
und obgleich lebhaft wohlgeartet war und so kam der Tag
heran an welchem Pietro wirklich unter dem Schutze des
freundlichen Predigers abfuhr Friedrich mit seiner Mutter
ihnen ein Lebewohl von ihrem Balkon zuwinkte und der
Vater kopfschüttelnd und noch nicht ganz getröstet über die
Genialität seiner Frau sich in seine Stube zurückzog

Und die Reise ging glücklich von statten der Prediger



delsverträge Von unserer Seite hauptsächlich von politi
schen Erwägungen abgeschlossen wären sie vom Ausland zu
unserer Uebervortheilung benützt das Ausland habe eben
seine wirthschaftlichen Vortheile in den Vordergrund gestellt
von diesen Vortheilen giebt der Redner eine drastische Schil

derung
Ihm folgte mit einem zweieinhalbstündigem Vortrage

der Vertreter der entschieden freihändlerischen Richtung
innerhalb der nationalliberalen Partei Herr Bamberger
Er hob zunächst hervor daß Deutschland in aller Schnellig
keit seit etwa sechs Monaten vor ein Problem von so ge
waltigem Umfange gestellt worden sei daß es in der kurzen
Frist vie dem Reichstage erübrige sachgemäß und ruhig
überhaupt nicht gelöst werden könne es sei deshalb auch die
Frage ob kommissarische oder Plenarberathung für ihn
ziemlich irrelevant er ziehe vielmehr die letztere eher noch
vor da dann vor den Augen und Ohren der Nation der
Beweis geführt werde daß die wichtigen Angelegenheiten nur
in Hast und Eile und ohne die nothwendige gründliche Erör
terung entschieden worden seien Redner verwies dann auf
die verhängnißvolle Gefahr gerade jetzt den Staat als Ver
theiln der Wohlthaten als Regulator des Wirthschafts
betriebes hinzustellen wo man die Socialdemokratie mit
Gewalt aus eine Reihe von Jahren mundtodt gemacht aber
nicht aus der Welt geschafft habe die Socialdemokratie
welche eine ähnliche Lehre im Volk verbreite und utopische
Hoffnungen errege Das Alles sei bei dem allgemeinen
Wahlrecht ein Vorgehen das ihm geradezu verhängnißvoll
dünke Die Methove nach allen Seiten hin Steuererleich
terungen zu versprechen und die Sache schließlich so darzu
stellen als würden in Zukunft nur Diejenigen die Steuern
bezahlen welche ein fundirtes Einkommen von über 2000
Thaler haben diese Methode mache sich die Sache doch in
gefährlicher Weise leicht Einmal auf dieser Bahn ange
langt würden sich dem Kanzler bald noch ganz andere wei
tergehende socialistische Forderungen aufdrängen Was die
Schutzzölle anlangt kritisirte der Redner noch einmal das
Verfahren der Enqueten deren Ergebnisse wieder von der
Zolltariskommission ganz tendenziös verwerthet worden seien
Ein Unikum sei der 5 des Tarifgesetzes der mit seinen
ungeheuren Vollmachten der Regierung die Möglichkeit zu
erfolgreichen Zollcampagnen verschaffen solle Man hätte
lieber alles Uebrige fortlassen und nur diesen einen Para
graphen dem Parlamente zur Annahme vorlegen können
dann wäre der Kanzler allein für die Erfolge der einzelnen
von ihm beliebten Zölle verantwortlich Der Redner schloß
mit den Worten die Anhänger der bisherigen Handelspolitik
könnten ihre Hände in Unschuld waschen die Zukunft und
die Geschichte würden lehren wer mehr zum Wohle des
Vaterlandes gethan habe sie oder ihre Widersacher

Ein anhaltender Beifallssturm welcher dieser längsten
Rede die seit vielen Jahren im Parlament gehalten ward
folgte hatte zugleich mit dem energischen Zischen der Rechten
und des Centrums zu kämpfen so daß erst nach längerer
Frist die Ruhe im Hause wieder hergestellt werden konnte
Sie wurde bald zum lautlosen Schweigen als der Finanz
minister Preußens der erst im Laufe der Verhandlungen
eingetreten war wider Erwarten das Wort ergriff und
sich zunächst gegen Bamberger s Bemerkungen von den die
socialistische Bewegung stärkenden Folgen des Bismarck schen
Reformplanes wendete Grade die Art wie Herr Bam
berger dies Thema berührt habe wirke agitatorisch Mit
dem Socialistengesetz beabsichtige man nicht eine Bekämpfung
wirtschaftlicher Irrthümer sondern die Bekämpfung ethischer
Verirrungen Gegen den weiteren Vorwurf Bamberger s
daß mit den verschiedenen Versprechungen des Kanzlers
welche allerhand Steuererleichterungen betreffen ein Wechsel
ausgestellt werde der nicht einzulösen sei wendete sich als

nahm sich Pietro s mit einer Güte und Selbstverleugnung
au die seinem Beruf sowohl wie auch seiner Freundschaft
für Frau Hedwig Ehre machte denn bequemer reist es sich
natürlich allein als mit einem wildfremden uncioilifirten
Schützling der einem fast wider Willen aufgebürdet ist
Und so kam endlich auch der Tag wo der Kleine seiner
Mutter wie er es tausendmal sich ausgemalt wieder in die
Arme flog und sie vor Lachen und Weinen gar nichts
sagen konnte während er von ihren Küssen fast erstickt
nichts hervorstammelte als Marmniog mis,

Ihr war es gleich daß sein Jäckchen von der Reise
staubig war und daß seine Locken schrecklich wirr um das
schmaler gewordene Gesichtchen hingen wenn sie ihn nur
sonst gesund und heil wieder hatte

Lange Zeit darauf bekam die blonde Frau in Deutsch
land welche dem Kleinen eine Karte mit ihrer Adresse mit
gegeben aber die Hoffnung Nachricht von seiner glücklichen
Ankunft zu erhalten beinah aufgab ein italienisches offen
bar diktirtes Schreiben ungefähr des Inhalts

An die Signora
Pietro ist glücklich in Neapel angelangt Seine Mut

ter Earlotta segnet die Signora und wird jeden Abend
und jeden Morgen die heilige Madonna für sie bitten daß
er ihren Knaben Federigo erhalte

Pietro küßt die Hände der Signora und des gütigen
Signore der ihn mitgenommen und die Fahrt nach Neapel
für ihn bezahlt hat

Es war keine erfundene Geschichte gewesen

Etwa zwölf bis fünfzehn Jahre später stand ein schöner
großer Mann mit blondem Vollbart am Meeresufer zu
Neapel und sah dem Leben und Treiben am Strande zu
Der blaue Himmel die lebendige Bewegung auf den Stra
ßen gaben das oft beschriebene herrliche Bild an dem man
sich nicht satt sehen kann Dennoch hatte er abgesehen von
dem etwas melancholischen Zug der ihm eigen zu sein
schien einen gewissen Ausdruck von Mißmuth als sei ihm
etwas Unangenehmes widerfahren

dann der Finanzminister indem er auf seine Aeußerungen
im preußischen Abgeordnetenhause zurückkam und bei den

selben blieb in einer Weise die nicht verfehlte lebhafte
Bewegung im Hause hervorzurufen da die Hoffnung auf
so wesentliche Steuer Erleichterungen wie sie Fürst Bismarck
gestern ausgesprochen hatte dadurch allerdings wesentlich
hcrabgestimmt wurden Der Wechsel wurde in der That
schon vom Finanzminister nicht acceptirt Minister Hobrecht
berechnete nach wie vor daß Preußen um die Grund und
Gebäudesteuer zur Hälfte den Kommunen zuwenden zu
können 33 l/z Millionen ferner 3 Millionen zur Reform
der Gewerbesteuer und 20 Millionen zur Reform der Ein
kommensteuer bedürfe Rechnet man dazu die 44 Millionen
Matriknlarbeiträge welche künftig wegfallen sollen so erhält
man hundert Millionen Mark die durch neue Reichsein
nahmen aufgebracht werden sollen Bei den übrigen Einzel
staaten des Reiches ergebe sich nach den Aufstellungen der
Minister der Einzelstaaten in Heidelberg eine entsprechende
Summe von einigen 60 Millionen zusammen also betrüge
die Summe ca 160 Millionen Genau so viel betrage
nach seiner Ansicht die Einnahme die man aus den vorge
schlagenen Zöllen und Steuern erhalten werde nämlich
18 Millionen von der Brausteuer 46 Millionen vom Tabak
100 Millionen von den Finanz und Schutzzöllen Bei
dieser Aufstellung verblieb der Minister und das darüber
Hinausgehende in Bismarck s gestriger Rede lehnte er ab

Der Abg Richter Hagen sprach den Wunsch aus
der Präsident möge sorgen daß man schon morgen früh den
stenographischen Bericht dieser wichtigen Aeußerungen habe
Nach einer Rede des altkonservativen Abg v Minnigerode
die nur dadurch bemerkenswerth war daß er der sonst
Schutzzöllner ist für den Osten freie Einfuhr des Roheisens
verlangte vertagte sich das Haus

Berlin 3 MaiDer jüngst verstorbene Präsident des Kammerge
richts v Strampff hatte sich besonders dafür interessirt
daß dem künftigen Oberlandesgericht Berlin die Bezeichnung
als Kammergericht erhalten bliebe Bei der Gerichtsorga
nisation vom 2 Januar 1849 erhielt das Kammergericht
gleich allen übrigen Gerichten zweiter Instanz die Bezeich
nung Appellationsgericht Durch das Gesetz vom 26 April
1851 wurde jedoch der Name Kammergericht wieder herge
stellt Es soll den Bemühungen des Herrn v Strampff
gelungen sein dem Oberlandesgericht Berlin die Bezeichnung
als Kammergericht zu erhalten und dabei soll maßgebend
gewesen sein daß der genannte Gerichtshof der höchste Lan
desgerichtshof für Preußen wird Noch vor dem 1 Oktober
dürfte eine königliche Ordre ergehen welche die bezügliche
Anordnung trifft

Wie nunmehr bestimmt verlautet wird die evange
lische Generalsynode zum Monat Oktober einberufen werden
Zu den Hauptberathungs Gegenständen zählen die Trauord
nung die Emeritenordnung und die Disciplinarfrage Unter
den kleineren Vorlagen wird ein Entwurf genannt der die
Frage regell ob einem Geistlichen die Jahre die derselbe
in der Diaspora oder im Dienste der Mission verlebt als
Dienstjahre angerechnet werden sollen

Ans Halle und Umgegend
In der am 18 April im Stadtverordnetensaale

abgehaltenen öffentlichen Plenarsitzung der Handelskammer
welcher auf Einladung der Kammer die Herren Reichstags
abgeordneten des Bezirks Kreisgerichtsdirektor Thilo De
litzsch Professor Dr Boretius Halle Landrath v Helldorff
Merfeburg Graf v Flemmiug Croffen Legationsrath
v Neumann Gerbstedt beiwohnten kamen folgende Anträge
zur Annahme

8ousi, befehlen der Signore meine Avnäolsttg
fragte ihn aus seinen Gedanken aufrüttelnd ein junger
Italiener der in seiner Art das heißt mit den dunkeln
Augen den seinen Zügen und dem Wald von Locken den
Typus seines Landes in ebenso edler Weise repräsentirte
wie der Deutsche den seinen

Li warum nicht entgegnete nach einer kleinen Pause
der Deutsche der erst ärgerlich über die Störung jetzt den
Vorschlag annehmbar fand Er lag bald von den Wellen
sanft geschaukelt in der schnell gleitenden Barke und verfiel
in angenehme Träumereien 0 äolcs Mxoli, dieses alte
Lied das er oft im voraus gesungen schwirrte ihm in selt
samer Verwirklichung durch die Gedanken Ja es war
herrlich und seine Freunde hatten Recht gehabt ihn mit
Gewalt aus seinem dumpfen Hinbrüten in dies Zauberland
zu versetzen wo er auch für seine Malerstudien reichen Stoff
fand Die Todten wachen von unseren Thränen nicht wie
der auf und er wollte suchen zu genießen was ihm ge
blieben war

Und nun geht der Signore in seinen Gasthof fragte
der Italiener dem die Schweigsamkeit des Fremden auf
die Länge drückend schien als er ihm beim Aussteigen
behülflich war Der Träumende erwachte aus seinen Ge
danken das war es ja eben was ihm vorhin den verdrieß
lichen Ausdruck gegeben er hatte noch kein Obdach morgen
wurde hier ein großes Kirchenfest gefeiert und alle Gasthöfe
waren überfüllt Nun mußte er in der fremden Stadt
müde wie er war noch einmal nach einer Wohnung umher
laufen Er theilte dem Italiener diese Unannehmlich
keit mit

Ich will Euch einen Vorschlag machen Signore,
s agte dieser nach kurzem Besinnen weil ihr ein Deut
scher seid, fügte er halb für sich hinzu Wenn Ihr
vorlieb nehmen und den Abend mit uns zubringen wollt
wir haben ein kleines aber reinliches Stäbchen im oberen
Stock und Ihr sollt uns willkommen sein

Fortsetzung folgt

bezüglich der Zolltarifvorlage Die Handels
kammer acceptirt im Allgemeinen den neuen Zoll
tarifentwurf jedoch unter Vorbehalt der Vornahme
der nachstehend genannten Modifikationen

1 Zu Pos 2o 1 und 2 Die Handelskammer billigt
die Zollsätze der Vorlage sür ein und zwei
drähtiges rohes Baumwollengarn hält es
jedoch aus praktischen Gründen für angezeigt daß
bis zu Nr 45 englisch sowohl für ein a s für zwei
drähtiges rohes Garn je ein einheitlicher Zoll
satz festgesetzt werde

2 Zu Pos 9 Die Handelskammer erklärt sich gegen
die Einführung von Getreidezöllen welche der
Landwirthschaft keinen Schutz gewähren wohl aber
den Handel und Verkehr zu belästigen und zu schä
digen geeignet sind

3 Zu Pos 19s Die Handelskammer tritt dem bei
der Zolltarifkommission und dem Reichstage von der
Mansselder Kupferfchieferbauenden Gewerkschaft ge
stellten und näher motivirten Antrage bei auf ro
hes Kupfer einen Eingangszoll von 6 pro
100 kA zu legen

4 Zu Pos 27 ä e k, Die Handelskammer beantragt
in der Position 27ä Packpapier geglättetes und
Preßspäne mit dem Zollsatze von 8 pro 100 KZ
zu belassen dagegen die übrigen Artikel dieser Posi
tion Schreib Druckpapier zc sowie diejenigen der
Positionen o und 5 mit dem einheitlichen Zollsatze
von 16 pro 100 ilA zu belegen

5 Zu Pos 29 Die Handelskammer beantragt den
Zoll auf Petroleum Erdöl und andere Mine
ralöle sowie Theeröle anderweitig nicht genannt
roh und gereinigt auf 10 pro 100 KZ statt
6 festzusetzen und die in der Anmerkung 2 die
ser Position erwähnte Modalität der Verzollung von
Petroleum nach der Stückzahl der Gebinde barrsls
unter Vorschrift eines Zollsatzes welcher dem Ma
ximalgewicht der handelsüblichen Gebinde entspricht
als generellen Modus einzuführen

6 Die Handelskammer erklärt ihre Zustimmung zu dem
H 5 des Gesetzentwurfs Erhebung eines Zollzuschla
ges in der Boraussetzung daß mit dem daselbst er
wähnten Zuschlage bis zum doppelten der tarif
mäßigen Eingangsabgabe ein hundertprozentiger Zu
schlag zu verstehen ist

L Bezüglich der Tabakssteuervorlage Die Handels
kammer hält folgende Steuer und Zollsätze für die
höchst zulässigen

30 pro 100 kA für inländischen lufttrocknen
nicht sermentirten Rohtabak

80 pro 100 KZ für ausländischen Rohtabak
200 pro 100 KZ für Rauch u Schnupftabak c
300 pro 100 kA für Cigarren und Cigarretten

Die Handelskammer erklärt sich mit aller Entschieden
heit gegen eine Nach Versteuerung und gegen die
Licenzgebühr

t Bezüglich des Gesetzentwurfs betreffend Erhöhung
der Brausteuer

Die Handelskammer hält die beabsichtigte Erhöhung der
Brausteuer im Gebiete der deutschen Brausteuergemeinschast
auf das Doppelte des bisherigen Satzes für eine zu unver
mittelte und daher zu gerechten Bedenken Veranlassung
gebende Maßnahme erkennt aber andererseits an daß bei
der für nothwendig befundenen stärkeren Heranziehung der
indirekten und Verbrauchssteuern zur Deckung des finanziel
len Bedürfnisses des Reichs auch von einer entsprechenden
allmäligen Erhöhung der Brausteuer nicht Umgang wird
genommen werden können

An den Mai
Was zögerst du o Bräutigam
Wo weilst du holder Mai
Das Herz der Braut verzehrt der Gram
Eilst du nicht schnell herbei

Sie harrt im griineu Hochzeitskleid
Mit Blumen reich bestickt
Vergebens späht sie weit und breit
Ob sie dich nicht erblickt

Der Gäste unbegrenzte Zahl
Harrt deiner auch schon laug
Voll Sehnsucht nach dem Hochzeitsmahl
Nach Spiel und srohem Sang
So komm mach dein Versprechen wahr
Du Held im Jugendglanz
Und drück der Braut in s dunkle Haar
Den vollen Blüthenkranz B Höpfner

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Organ für

die poetische Welt Chefredakteur Rudolf Fastenrath Expe
dition C G Theile Buchhandlung in Leipzig bringt in
ihrer Nr 8 Jahrgang III folgenden interessanten Inhalt

Ich singe wenn ich muß von K Breytung Joel
Bulu von Johannes Bohl An das Meer von Franz
Edel Des Schmerzes Weihe von Robert Cölle
Wie der Mensch so sein Gott von Julius Diehn
Ein Blick in die Unendlichkeit von Heinrich Zeise
Lose Blätter von Rosa Eilert Zwei Räthsel von

Eduard Niese Humoristisch Ein Irrthum von Karl
Vollheim Humoristisch Offener Sprechsaal Bücher
schau Briefkasten Heranstrebenden jungen Talenten
bietet die Neue Deutsche Dichterhalle fördernde Berücksich

tigung und Kritik ihrer Arbeiten Gedichte von Damen
finden in der Beilage Orphelia Aufnahme

Abonnementspreis bei allen Postanstalten und soliden
Buchhandlungen 5 Mark halbjährlich Ebenso abonnirt man
mittelst Postanweisung bei der Expedition der N D Dichter
halle in Eonstanz Baden wohin auch Beiträge mit der
Anmerkung Zu Müden der Redaktion zu senden sind
Zu spät eintretenden Abonnenten werden die bereits erschien
nenen Nummern stets nachgeliefert



Der seit einem Jahre bestehende Hallesche Beamten
vcrein hat den ersten Schritt gethan zur Erfüllung des in
seinem Statut ausgesprochenen Zweckes neben der Pflege
einer anregenden Geselligkeit auch das materielle Wohl seiner
Mitglieder zu fördern Es ist das Statut zu einer Sterbe
kasse entworfen worden welches bereits die Genehmigung des
Herrn Oberpräsidenten erhalten hat

Daß das Bedürfniß zu einer derartigen Kasse vorhanden
war ist aus der Thatsache ersichtlich daß bereits 130 Bei
trittserklärungen darunter selbst von solchen welche schon
anderen derartigen Kassen angehören erfolgt sind

Die Kasse gewährt die denkbar günstigsten Bedingungen
die Verwaltung geschieht fast kostenlos Zur Mitgliedschaft
sind alle Mitglieder des Vereins und deren Ehefrauen die
Unterbeamten und deren Ehefrauen sowie die Wittwen ver
storbener Beamten und Unterbeamten berechtigt und aus
nahmefähig nach vorangegangener Untersuchung durch den
Vertrauensarzt des Vereins solange sie das 45 Lebensjahr
nicht überschritten haben Die erst nach Bildung der Kasse
nach Halle versetzten Beamten sind wenn dem sonst nichts
entgegensteht aufnahmefähig bis zum 50 Lebensjahre
wenn sie eine entsprechende Nachzahlung leisten Das Ein
kaufsgeld beträgt bei einer Versicherungssumme von 300
je nach dem Alter 2 6 und der regelmäßige in viertel
jährlichen Raten im Voraus zahlbare Beitrag jährlich 9 M
bei einer Versicherung von 150 die Hälfte dieser Sätze
Die versicherte Summe wird ohne Rücksicht auf die Art und
Weise des Todes nach erfolgtem Ableben sofort gezahlt wenn
der Verstorbene ein volles Jahr Mitglied gewesen ist andern
falls erhalten die Hinterbliebenen für jeden Monat
dieser Summe Doch kann auch bei Unglücksfällen oder in
Fällen großer Bedürftigkeit die volle Summe durch die
Generalversammlung bewilligt werden Der nach Abschluß
eines jeden Geschäftsjahres verbleibende Ueberschuß wird zu
einem Viertel dem bis zu einer Höhe von 12 000 anzu
sammelnden Reservesond der Rest den Mitgliedern als
Dividende zugeführt Dies sind die wesentlichsten Punkte
des Statuts

Im eigenen Interesse der Herren Beamten ist eine
möglichst zahlreiche Betheiligung zu wünschen namentlich
aber von solchen welche zur Bestreitung des Lebensunterhalts
lediglich auf ein Gehalt angewiesen sind das zur Beseitigung der
bei Todesfällen in der Regel entstehenden Verlegenheiten die
erforderlichen Mittel nicht bietet Für diese ist es eine
unabweisbare Pflicht durch Auferlegung eines kleinen
Opfers sich und die Ihrigen für solche unausbleiblichen
Fälle gegen Noth zu schützen Die Geringfügigkeit der Bei
träge wird hoffentlich mit ein Sporn hierzu sein

Der zeitige Schriftführer der Kasse Herr Salinen
registrator Pfannenfchmidt ist gewiß bereit Jedem die ge
wünschte nähere Auskunft zu ertheilen

Die Strafkammer des königl Kreisgerichts hier ver
urteilte am 28 April d I die bereits am 17 Januar
wegen Diebstahls mit 1 Woche Gefängniß bestrafte verehel
Arbeiter Kloppe Louise geb Borsten aus Giebichenstein wegen
Beleidigung abermals zu 1 Woche Gefängniß weil dieselbe nach
Beendigung des erwähnten Termins am 17 Januar die als
Zeugin vernommene separirte R beim Verlassen des Audienz
zimmers mit Bezug auf deren Zeugenberuf durch Schimpfen
beleidigt hatte Im Januar d I hatte der Handlungsbote
G L A Busch aus Giebichenstein einen dem Fabrikbesitzer
T in Halle gehörigen Hoshund an sich gelockt und behalten
Wegen Diebstahls wurde derselbe am 30 April d I zu 14
Tagen Gesängniß verurtheilt Der Dreher Gustav Albert
Lüpke aus Lettin später in Halle war im October 1876
mit seinem Mitarbeiter Schlosser R in Halle wegen einer
Schnapsflasche in Streit gerathen in Folge dessen Letzterer auf
Ersteren losging worauf dieser nach einem Schlüssel griff und
während R ihn zu fassen suchte denselben mit dem Schlüssel
dermaßen bearbeitete daß derselbe blutend und besinnungslos
zusammenbrach Ueber die deshalb im October 1876 erhobene
Anklage konnte erst jetzt verhandelt werden weil erst kürzlich der
Aufenthalt des steckbrieflich verfolgten Lüpke ermittelt worden
ist Die königl Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
3 Monaten Gesängniß während der Gerichtshof wegen Körper
Verletzung auf 4 Monat Gefängniß erkannte

In den Sitzungen am 2 Mai wurde die verehel
Kesselschmidt Wilhelmine Schiel geb Apel aus Halle eine
wegen Diebstahls im Rückfalle zuletzt im Januar d I mit
2 Jahren Zuchthaus bestrafte Person wegen gleichen Verbrechens
abermals zu 4 Monaten Gefängniß u Ehrenverlust auf 1 Jahr
verurtheilt während die kgl Staatsanwaltschaft 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahr Ehrenverlust in Antrag gebracht hatte Die Schiel
war nämlich beschuldigt dem Herbergswirth B hier im März
d I Ueberzüge Hemden c im Werthe von über 23
gestohlen zu haben Zu 14 Tagen Gesängniß wurde der
Mechanikus Friedrich August Rembow aus Halle verurtheilt
auch dem Beleidigten die Publikationsbesugniß zuerkannt weil
derselbe im März d I einen Offizier der hiesigen Garnison
welcher in der Poststraße an ihm vorüberging ohne jegliche
Veranlassung durch rohe Aeußerungen zu seinem Begleiter be
leidigt hatte

In den Sitzungen vom 3 Mai d I wurden unter
anderem verurtheilt Der Fleischergeselle August Friedrich
Maertz aus Döbern welcher bereits wegen Fälschung von
Legitimationspapieren Unterschlagung und Betrugs bestraft ist
zu 6 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust Derselbe war
beschuldigt aus der Wanderschaft von Halle nach Dessau im
April d I einen seinem Begleiter Barbier S gehörigen Lager
schein über dessen bei einem Leipziger Spediteur niedergelegten
Koffer mit Inhalt im Werthe von circa 200 entwendet und
eine Cylinderuhr sowie Stiefeln welche ihm S anvertraut
hatte durch Versatz der Uhr und Verschenken der Stiefeln
unterschlagen zu haben Der Kupferschmiedegeselle Karl
Richard Rudolph Alfons Hering aus Zörbig hatte für das
Geschäft des Bildhauers Z in Delitzsch als Reisender Bestel
lungen auf Denkmäler und Grabsteine zu sammeln war aber
nur zur Entgegennahme der Bestellungen ermächtigt Dessen
ungeachtet ließ derselbe sich von 4 Bestellern Abschlagszahlungen
machen unter dem Vorgeben dazu berechtigt zu sein Einen

ähnlichen aber mißlungenen Versuch machte er bei einem anderen

Auftragsgeber Hering hatte sich seit November 1878 bis zu
einer im Januar d I in Potsdam erfolgten Verhaftung bettelnd

umhergetrieben Dem ihn verhaftenden Schutzmann gegenüber
legte er sich den falschen Namen Richter bei Nach verhandelter
Sache beantragte die kgl Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
4 Monaten Gefängniß 3 Jahr Ehrenverlust und 14 Tage
Haft Das Gericht sprach den Angeklagten des Landstreichens
rei verurtheilte denselben aber im Uebrigen zu 3 Monaten
Gesängniß wovon 2 Monat durch die erlittene Untersuchungs
haft für verbüßt zu erachten sowie eine Woche Haft Die
Arbeiterin Bertha Schilinsky aus Halle im Juni 1864
geboren Tochter des Eisendrehers Schilinsky eine wegen
Taschendiebstahls im Dezbr v I bereits mit 1 Monat Gefäng
niß bestraste Person hatte im April d I in 7 verschiedenen
Fällen hiesigen Damen Portemonnaies mit verschiedenem Inhalt
auf den Wochenmärkten und in den Straßen der Stadt aus
den Taschen gezogen und entwendet Dieselbe wurde zu 9 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Die kgl Staatsanwaltschaft
hattte Bestrafung mit 1 Jahr Gesängniß beantragt

Der Bote für den Gustav Adolf Verein
für die Provinz Sachsen das Herzogthum An
halt und die Thüringischen Staaten ist aus
der Hand des früheren Herausgebers Herrn Buchhändler
Schwabe jetzt in den Verlag des Herrn Max Köstler
übergegangen Die 3 ersten Nummern des laufenden zehn
ten Jahrganges haben folgenden Inhalt

Nr 1 An unsere Leser Neujahrsgruß Theure Glau
bensgenossen Den Sammlern und Gebern der außer Cours ge
setzten Münzen Dringender HAseruf für die Gemeinde Bern
kastel Kautenbach Die evangelische Gemeinde zu Außig a E in
Böhmen Nachrichten Der G A Verein der Provinz Sachsen

Anzeigen
Nr 2 Hallescher Frauenverein Dringender Hlllserus aus

Altendorf Marseille Hela Kleine Mittheilungen Anzeigen
Nr 3 Die Einweihung der Kirche zu Gerresheim Ein

weihung der Paulskirche zn Jglau Kirchliche Nothstände in Ga
lizien Das Evangelisationswerk in Spanien Aus der Leidens
geschichte der Evangelischen in Frankreich Correspondenz Anzeigen

Das Maiheft des Monatsblatts des Gustav Adolf
Vereins für die Provinz Sachsen Organ für den Haupt
Verein der Provinz Sachsen hat folgenden Inhalt Der
Hallische Frauenverein zur G A Stistung Die evange
lische Diaspora an ausländischen Kurorten Das Alum
neum für junge Theologen in Basel Schluß Erm
ländische Waisen Noth Die deutschevangelischen Gemeinden

in Süd Chile Evangelisches Asyl sür verwaiste und ver
wahrloste Knaben in Florenz

Gestern Mittag 12 Uhr fand Mittelwache 12 ein
Essenbrand statt der bald gedämpft wurde

In vergangener Nacht fand auf der Merseburger
straße eine Schlägerei statt wobei der Kesselschmied G so
erheblich in den Arm gestochen wurde daß er in der königl
Klinik verbunden werden mußte

Nachdem die verwittwete Frau Kasernen Inspektor
S große Rittergasse 9 hier wohnhast seit dem 3 d M
nicht mehr aus ihrer Stube gekommen war ließ der Haus
wirth letztere heute Vormittag durch einen Schlosser öffnen
und fand man Frau S angekleidet todt auf dem Sopha
sitzen Die Ursache ihres Todes ist noch nicht bekannt

Civilstand Meldung vom 3 Mai
Eheschließungen Der Kaufmann I Wienrich

Oldesloe und A Winter gr Ulrichsstr 8 Der Schlosser
F Hohmann und M Laue an der Halle 14 Der
Kutscher F Andres kl Klausstr 6 und M George Gie
bichenstein Der Schlosser E Jäckel Bärgasse 8 und
A Hanisch Böllbergerweg 34 Der Ingenieur O Gersten
berger Geiststraße 25 und C Schmidt gr Ulrichstr 11

Der Salinenarbeiter R Förster Geiststraße 56 und
A Genth Spergau Der Former E Kohlhardt Bocks
hörner 10 und L Starte Scharrngasse 7 Der Schuh
macher L Räckel Niemeherstr 12 und W Rößler Spitze 33

Der Schlosser H Riediger und A Wegewitz Geist
straße 51 Der Lohgerber H Nerre an der Moritz
kirche 3 und R Tittmann kl Brauhausgasse 20 Der
Fabrikarbeiter P Wipplinger Laudwehrstr 13 und E Masch
Jägerplatz 2 Der Maler P Renner Schülershof 1 und
L Klemm gr Berlin 12 Der Gelbgießer F Escher
und W Berger Taubengasse 9

Geboren Dem Postsekretair H Kirchhofs eine T
Steinweg 45/46 Dem Kaufmann H Befchnidt ein S
Leipzigerstraße 54 Dem Handelsmann W Schneider
ein S Steinweg 27g, Dem Handarbeiter C Richter
eine T Leipzigerstraße 57 Dem Buchhändler M Nie
meyer eine T Scharrngasse 7 Dem Tischlermeister
H Weber eine T Gommergasse 11 Dem Jnstrumen
tenschleiser G Weltmann ein S Fleischergasse 38 Ein
nuehel S Unterberg 23 Dem Fabrikarbeiter C Graf
ein S Henriettenstraße 29

Gestorben Des Seiler A Erbe Ehefrau Antoinette
geb Aertel 37 I 3 M 13 T Gehirnleiden Brunos
warte id Des Drechslermeister C Wetterling T Emma
Emilie 10 T Schwäche Spitze 18 Des Schuhma
chermeister H Seiffert S Max 2 M 29 T Brechdurch
fall Kapellengasse 12 Des Handarbeiter F Reif S
Wilhelm 9 I 4 M 23 T Knochenmarkvereiterung Kli
nik Des Arbeiter M Zabel T Minna 8 M 25 T
Brechdurchfall Steg 21 Die Wittwe Johanne Heine
mann 96 I 10 M 8 T Altersschwäche Weidenplan 10

Bekanntmachung
Die in hiesiger Stadt aufgestellten Brieflasten werden

zu folgenden Zeiten geleert
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Aufstellungs Ort
der Briefkasten

Leerun
I II IIIVm Vm Vm

Zs
IV
Nm

Seite
V VINm Nm I

VII
Nm

1 An der neuen Klinik 5 7s 1 Z Z 6 4 5 g

2 Vor dem Steinthore 5 s 7 0 11 3 4 6 8

3 Weidenplan 5 730 11 zs 4 6 g

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 7 11 Z 5 6 9

5 vor dem Geistthore 6 7 11 3 5 6 9

6 vor dem Kirchthore gl 8 11 3 5 g 5 9

7 am botanischen Garten gl 8 11 g 5 g s

8 Geiststraße gl 8 11 4 5 g g

9 alte Promenade g gl5 11 4 5 gs 9

10 gr Ulrichstraße 6 8 11 4 5 7 9

11 Markt S g o 11 415 5 s 7 9

12 Rathhausgasse 6 8 11 41 5 7 0 9

13 Untere Leipzigerstraße gl g 5 12 4 6 7 9

14 Obere Leipzigerstraße 84 gIS 8 12 4 6 7 9

15 Obere Leipzigerstraße 45 gIS 8 12 41 6 7 9

16 Königstraße gl 8 12 4 0 6 7 91s
17 Merseburgerstraße g 9 12 4 0 k 8 g 0
18 Leipzigerplatz ßs 9 12 4 6 8 9

19 Domplatz 5 gl5 11 3 5 7 g

20 Klausthorstraße 6 8 11 4 6 7 g

21 Herrenstraße 6 gs 114 4 6 c g

22 Hospitalplatz 6 g tt 11 4 6 7 8

23 Oberglaucha 6 8 11 4 6 71 8

24 Rannisches Thor 6 8 12 4, 6 7 0 9

25 alter Markt gs 9 12 4 g 7 9

An Sonn und Festtagen fällt die 3 und 4 Leerung aus
Kaiserliches Postamt Nr 1
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Hoher Barometerstand

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 4 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 3,14 am S Mai Morgens am neuen Unter
haupt 3,08 Meter

I iönstg A 6 II Hebung Volkssoli
neusr sinZ NitZI WMsImstr 5 dsi

Sprechsaal
Bescheidene Anfrage Wie geht es zu daß das

Wasser der Wasserleitung in der Poststraße an den meisten
Tagen in hohem Grade getrübt ist

Briefkasten der Redaction
Sophienstraße Anonyme Zusendungen werden

niemals berücksichtigt Wenden sie Sich doch an die zu
ständige Behörde um der bedauernswerthen Frau ein erträg
licheres Loos zu ermöglichen

Vermischtes
Kleine Geschenke Dem Reichstagsbüreau

sind aus der Zwirnerei und Nähfadenfabrik in Gözgingen
bei Augsburg zur Vertheilung an die Abgeordneten 400
niedliche Probekästen zugegangen welche die Aufschrift führen
Muster zum Zolltarif Entwurf des Bundesraths für Posi

tion 2 z Baumwollengarn Der Inhalt der Kästchen bietet
allerlei Material für die Nadel der Hausfrau Die Reichs
boten werden die Prüfung desselben also ihrer bessern Hälfte
überlassen müssen

Repertoir des Stadt Theaters zu Leipzig
Vom 6 bis 12 Mai

DienStag 6 Mai Neues Theater Don Juan Al
tes Theater Hasemann s Töchter

Mittwoch 7 Mai Neues Theater Montjoye Altes
Theater Boccaccio

Donnerstag 8 Mai Neues Theater Das Rheingold
Altes Theater Montjoye

Freitag 9 Mai Neues Theater Die Walküre AlteS
Theater Der Verschwender

Sonnabend 10 Mai Neues Theater Graf Waldemar
Altes Theater Boccaccio

Sonntag 11 Mai Neues Theater Siegfried Altes
Theater Lumpaci Vagabundus

Montag 12 Mai Neues Theater Götterdämmerung
Altes Theater Graf Waldemar

Ueberficht der Witterung am 3 Mai 8 U Morg
Während das barometrische Maximum über den briti

schen Inseln wenig Aenderung zeigt ist das Minimum über
Westrußland verschwunden Die schwache nördliche bis östliche
Luftströmung dauert auf dem ganzen Gebiete bei kühlem
trockenem im Westen vielfach heiterem im Osten trübem
Wetter fort Ueber Süd und Nordost Deutschland fanden
stellenweise Nachtfröste statt



Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau Jagen 53 am
Nietlebener Felde sollen am

Montag den IS Mai Norm 9 Uhr
circa 32 m eichene 42 w kieferne Kloben

130 w Abraum Reisig
90 Eichen mit 84 km

190 Kiefern mit 202 km
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 53 einfinden und von den
näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 2 Mai 1879
Königliche Oversörsterei

Sonnabend den 1V Mai e Vormit
tags 11 Uhr versteigere ich Merseburgers
stratze 15 eine Wasserhaltungs Maschine
6 Pferdekraft 1 Bremswagen 1 Dampf

kessel i eis Probirpumpe 2 neue eis Trans
portwagen u ca 150 alte Zuckerhutformen

Mkste ger Auctions Commissar
Deliciöse neue Matjes Heringe

angekommen bei

Frau geb Sottalter Markt
5 A 40 H ff geräuchert

I Hamb Stadtschmalz s A 46 H
la amerik Schmalz Z 42
ff Tafelhonig A 60

empfiehlt

Geiststr 32

Soeben traf der Prima Tafel Honig
wieder ein das Feinste was bis jetzt dagewesen

Z Äs 5
Stand MarkttagsHrn I Lewin gegenüber

in belannter Güte wieder angekommen

a Pfd 0 Pfg
r MrichstMe 3

Pfeffergurken
ä s 50 H von 10 s an 40 H pro Anker

16 empfiehlt

Fleischergasse 5

Rchtene Holzkohlen
in groben Stücken osserirt in bester Waare

in Jlfeld a/H
Wegen Domicilverändernng verkaufe mein

Grundstück unter günstige Bedingungen u
geringer Anzahlung

H Merseburgerstr 41
1 Morgen Garten Merseburgerstr 20

zu Baustellen zu verkaufen Näheres
Merseburgerstraße 41

Eine neumilch Ziege verk Oberglaucha 20
Schränke Sophas Sekretärs Komm Tische

Stühle Bettst verk billig Brunoswarte 6
Eine große fast neue Waschwanne ist

billig zu verkaufen
gr Ulrichstraße 46 im Laden

von allen Sorten zu verkaufen bei
Spickendorf

Alte Fischbeinschirme kaust Graseweg 13

mit 20 30000 Einlage gef Adr unter
D postl Halle a S Bahnhof

Ein Schneider findet auf Woche
dauernde Beschäftigung

kl Klausstraße 14 A Müller
Ein Mann welcher Chemisch Reinigen ver

steht findet Beschäftigung Adressen unter
A W 1V in der Exped d Bl erbeten

Ein Malergehilfe findet Beschäftigung bei

k WNU Zreiltstr 8
Ich suche per 1 Juni cr ein zuverlässiges

mit guten Zeugnissen versehenes Küchenmäd
chen zu miethen

Frau B Preß ler Herrenstraße 21
Frauen zum Hacken werden sogleich

angenommen Deliizscherstratze 6

Daselbst zu ver lausen
Ein älteres Kinder und Hausmädchen zum

1 Juni ges Leipzigerstr 84 im Laden

zu Merseburg
vom 13 Mai

und

Bekanntmachung
Die Bestimmung des 1 der Verordnung der königlichen Regierung

über Heilighaltnng der Sonn und kirchlichen Fest und Feiertage
1868 resp 12 December 1870 nach welcher

an dem Borabende
des in diesem Jahre am 7ten d Mts stattfindenden allgemeinen Bntz
Bettages

sowie an diesem Tage selbst
keine Bälle Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen Localen stattfinden
sollen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 1 Mai 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

den Remonte Ankans pro 1879 betreffend
Regierungsbezirk Merseburg Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor

zugsweise drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im Bereiche der königlichen Regierung
zu Merseburg für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt
worden und zwar den 14 Juni Wittenberg

17 Torgau
18 Mlenbnrg19 Merseburg
29 KainaDie von der Remonte Ankauss Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abge

nommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei
mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne besondere Vergütung mit
zugeben

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können ist es erwünscht
daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Berlin den i März 1879
Kriegs Ministerinm

Abtheilung für das Remonte Wesen
gez v Rauch v Uslar

2uMlovsisil einfache u elegante
fertigen als Spezialität und osseriren dieselben unter Garantie zu billigen Preisen
Kostenanschläge gratis

Holzwaarenfabrik mit Dampfbetrieb Breitestratze 20
Das Neueste und Geschmackvollste in

Vttvtvl vihält stets vorriithig nnd arbeitet

Grotze und kleine LaNdschWeiNS
stehe z m Verkauf bei

v Irk Giebichenstein kl BreiteustraU Z

in unübertrefflicher Auswahl selbstgesertigte Reisekörbe Korbmöbel sowie Korbwaaren
jeder Art in sehr großer Auswahl billiger als in allen Korbwaaren Läden im

NW Korbwaarengeschäft n k r 1 erste Etage
Reparaturen vorzüglich der alten Kinderwagen gut und billig Auch werden Reise

körbe vermiethet

kMk M NMMÄW in NW7
Die Vorarbeiten für die Ausstellung sind so weit gediehen

daß nunmehr au die Gewerbetreibenden und Industriellen von Halle
die Aufforderung ergeht sich nach Kräften an der Beschaffung des
Garantiefonds betheiligen und um die voraussichtliche Ausdehnung
der Ausstellung einigermaßen übersehen zu könne sich auch zu
Vorläufigen Anmeldungen entschließen zu wollen

Programme und Formulare zur provisorischen Anmeldung
sind bei den Unterzeichneten zu haben

Halle a S den 3 Mai 1879
Der engere Ausschuß für die Ausstellung in

M 1880vr Vorsitzender SchriftführerVr
Reubke scher Gesang Verein

Dienstag den 6 Mai Abends 6 Uhr Uebung im Schützenhause

von Händel Otto vuklrVaterländischer Franen Verein Zweigverein Halle
Es gingen nachträglich bei uns ein und wurden abgesandt für Schweiz Fr F

1 Past Z 5 für den Spessart Ads B 1 O B 3 Ferner zur
Begründung einer wohlthätigen Stiftung bei Gelegenheit der am 11 Juni d I bevorstehenden

goldenen Hochzeit Ihrer Kaiserlichen Majestäten
von Fr Räth I PH 2 Hr Sup Th 5 I L M 2 Ungen 3Fr B H H 10 ür v B 10 D 10 Ob F R V 15Ungen 9 Bis heute Summa 272

Zur Empfangnahme weiterer hoffentlich noch recht reichlich fließender Gaben erklären
sick die unterzeichneten Vorstandsmitglieder gern bereit

Mathilde v Botz Emma Heller Mathilde Tholnck Lina Mühlmann
Seeligmüller Justizrath R Niemeyer Stadtrath a D

XauIßübLrZ 3
empfiehlt seine Appretur Dekatur Pretzs
und chemische Waschanstalt für sämmtliche
Herren und Damengarderobe Unzer
trennt mit allem Besatz gleich ob in Sammet
Seide Wolle oder Baumwolle Teppiche
Shawles u Tücher Reises Schwsdecken
werden auf das sauberste gewaschen und unter
Garantie der Form u Farbe wie neu zmückgel

Ein kleines Kind wird in Ziehe genommen
Köchin u Mädchen für Küche u Haus find
St d Frau Schimpf Brunoswarte 3

21 Akark 72 Hyp ges Adr v postlag Bahnhof erbeten
2 50 auf erste Hypothek auf ein

neugebautes Wohnhaus in frequentester Lage
ver innern Stadt gesucht durch

tl Augustastraße 3 II
Bußtag extra zu sprechen gr Ulrichstr 61

Erste Amerikanische

l 1 M
für sämmtliche Wäsche nur einzig in ihrer Art
empfiehlt sich zur geneigten Beachtung

Herrenstr 9 H i u Rathswerder 1 1
2 Annahmestelle Leipzigerstr 16 i Laden

Pelzfachen
übernimmt zum Conserviren

Leipzigerstr 21
Flügel Pianino und Tafelform polirt

W Nlrich gr Steinstraße 46
Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger

straße 21 sondern SZahntechniker vr

Thüringisch Sächsischer Geschichts
und Alterthums Verein

Dienstag den 6 Mai Abends 8 Uhr
Versammlung aus dem Jägerberge

Das Präsidium

Stadt Theater
Dienstag den K Mai 1879

81 WMMMW
vom Hostheater zu Sondershausen

Letzte Vorstellung in der Saison

Komisch e Oper in 3 Acten von Lortzing

D Äntrittscommers
des Hallenser V
findet Donnerstag den 8 Mai im w

statt
Billets für den Zuschauerraum werden

Mittags 12 bis 1 Uhr im tiatv
ausgegeben

Das präfidirende C orps

Echt Münchener

it Seidel 15 Pfg
frischen MMslh

1 Medaillon Verl geg Belohn abzug
beim Photog ra ph Schweppe Aiartinsberg 11

Ein neusilbcrnes Hundehalsband ge
fuuden Abzuholen bei
Stein berittener Gensdarm Ackerstraße 1
Fünfmarkschein von einem Handwerker

verloren Gegen Belohnung abzugeben
Wuchererstraße 15 3 Tr

Ein Windschild roth mit schw Schrift
gestohlen worden Geg Belohn abzug

Leipzigerstr 51

Für den redactionellen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Goldene Damenuhr
mit Kette verloren Gegen gute Be
lohnnng abzugeben gr Märlerstr 13

Warnnng
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau

Amalie Schlestuger geb Vogler aus me
nen Namen zu borgen da ich keine Zahlung

leiste Franz Schlefinger
Für den Joserateutheil verantwortlich

Ni Uhlemavn m Hall
Hierzu eine Beilage
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